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Die Bedeutung derDeulschen demo¬
kratischen Partei für die Frauen.

Von einer Sfrau  wird uns geschrieben
Seit unter Sturm und Pot den grauen das Wahl,

recht verliehen wurde, hämmern ihnen unablässig Sum¬
men aus allen Lagern den G-'dnnken ein, daß

Wahlrecht - - W a h l ps  l l cht
ist. Kein Zweifel, daß die Frouen , die die Mehrheit
der Wählerschaft bilden, sich ihrer V c r a n t w o r t u n g
von Tag zu Tag bemußter werden müssen. Tausende
und Abertausende loollen mit bauen  am deutschen
Volksstaat, wollen als zielbewusste Burgerinuer ihre
Pflicht erfüllen. .

Hausfrauen . Mütter , Erzieherinnen der äugend,
Pflegerinnen der Schwachen und §tr ^nken, Beamtinnen,
Angestellte. Handwerk -rinnen . Arbeiterinnen haben wah-
rend des Krieges gelernt , dir Vorgänge des öffentlichen
Lebens mit wachen Augen zu verfolgen, wissen Ursache
und Wirkung wohl voneinander zu scheiden. Sie wol¬
len nicht blind und unbedacht dem Werben der Parteien,
das von rechts und links überlaut ertönt , Folge lei'ten,
sondern prüfen und ' elhsi entscheiden  welcher
Partei sie angehören , für welche sic in eifriger Mitarbeit
tatkräftig wirken wollen. .

Sie werden den r e cht s stehenden Parteien nicht ver-
gessen, wie diese den grauen des Wahlrecht verweigert
haben' um es ihnen auch jetzt nur unter dem Zwange
der Not und mit innerlichen Vorbehalten zuzugestehen.
Von diesen Kreisen ist nicht zu erwarten , daß sie den be¬
rufstätigen trauen die .elbständige Wahrnehmung ihrer
Rechte in allen wirtschaftlichen Interessenvertretungen
zugestehcn, daß sie ihnen helfen werden, alle noch be-
stehenden Schrankeil. o!e ihren Blldungsaufstieg hem-
men, zu beseitigen. _ , , . _ ..

Das alles freilich werde,' die l l u ks stehenden Kreise,
di' den Frauen im Kamp' um Erlangung ihrer Rechte
beigestanden haben, ihnen gern versprechen, und doch
werden die arbeitenden grauen auch hier gut tun , ernst-
lich zu prüfen ob Werre und Taten jener Gruppen sich
immer decken. Denn wo es sich in der rauhen Wirklich¬
keit darum handelt , im Kumpf um den Arbeitsplatz, der
gerade heute heißer denn je mtbrannt ist, gerechte Ent¬
scheidungen zu treffen, geht auch radikalen Verfechtern
der Frauenforderung -m meist Männerrecht vor
Frauenanspruch.  Der »m sind auch weder in den
Arbeiterräten noch in den Arbeiterausschüssen Frauen
in dem ihrer Zahl entwrechenden Umfange vertreten.

Aber auch die H in s f i a u e n haben allen Grund,
di.- schönfärberifchei Zukunftsverheißungen der -s o z i a°
l i, 't r s che n Parteien weit von tich zu iveisen. Zu schtvcr
Hatz ui sie unter- d-:r Zirangswntschaft , unter der Aus-
schaltung des Hand-ls gelitten , um nicht den Abbau
aller dieser Maßnahmen herbrizusebnen. Nach vier
Jahren schlimmster C-ntbehrunaen müssen sie es ab-
lebnen,  den Wiederausbau ihres eigenen Heims und
ihrer Familie durch bolschewistische E x p e r r-
mente  gefährdet zu leben Keine Mutter wird ange-
sichls der immer bedeahlicher werdenden Ernäbrungs-
'ck'wierigkeiten, die das Leben ihrer Kinder gefährden,
sich Bestrebungen anschl'ef.en. mit denen die Gefahren
terroristischer Ausschreitungen eng verknüpft sind.

D >e Deutsche demokratische Partei  aker.
die für schnellste Herbeliübrung ge/etzlicher Zu-
stände  wirkt , voll ' politische Gleichstellung  der
Frauen mit den Männern v' rlanat und den deniokroti-
schen Gedanken der Gleichlw""chtiminc, aller Volks-
genossen vertritt , will auch, dass bald wieder Zustände
eiwreten , die den Frauen die Mitarbeit am Neuaufbau
des Reiches ermöglichen und ihnen Gelegenheit zur Aus-
Wirkung ihrer weiblichen Eigenschaften in Faniilie , Ehe
und Beruf gewährleisten!

Die Verlanqerung des Waffen¬
stillstandes.

Die Ankunft der deutschen Delegierten in Trier.
W. B. Trier , 12. Dez. (Drahtberickst.) Die deutsche»

Delegierten der W-affenstillstanidskommission sind nunmehr
sämtlich in Trier angekomm-eu. Nachdem gestern morgen
Staatssekretär Erzberger  mit etwa 30 Personen und deren
Bealeirern , von Berlin kommend, im Hotel. „Zur Post" abge¬
wogen waren , kamen gestern nachmittag 15 deutsche Dele¬
gierte von Spaa , unter Amen Genera ', v. Winterseld,  an.
Letztere wohnen im „T -omhotdl". Es sind 7 Personen . Bei
ihrer Ankunft war der Hauptbahnbof durch die amerikanischen
Truppen äbyesperrt. Sowohl die Kommissionsmitglieder im
„Dom-dotel" als auch die im Hotel „Zur Post" sind strengstens
interniert . Niemand -hat zu ihnen Zutritt . Die Vertreter
der Alliierten sinh noch nicht angekommen. Heute wird
Marfchall Fach in Trier anJcimnen.
Verschärfte Bedingungen für die Verlängerung?

W. B. Bern , 11. Dez . Für den Fall der Verlange-
rung  des Waffenstillstandes verlangt der „Petit Partsien"
such tag Latent« »«rkchärfi « » «tdäagunge « stell«, weil

Abend -Ausgabe.
Deutschland die festgesetzten Bedingungen nicht strikt einge-
halten bat . So fordert das Blatt , daß weitere deutsche
Städte besetzt  werden . was eine einfache Anwendung
des Kriegs rechts  bedeute , aus die Deutschland niemals
verzichtet haben würde.

Auch zur See leine Milderungen.
W. B. Berlin , 11. Dez. Die Verhandlungen mit der

britischen Kommission in Wilhelmshaven
lassen erkennen, daß Milderungen . nicht zu erreichen Md.
Trotz der deutschen Proteste verlangt der englische Admiral
genaue Angaben über die im Bau befindlichen Kciegsichlspe.
Trotzdem der englische Vertreter in Spaa auf Abliefe .'ung
des Panzerkreuzers „Mackensen" verzichtete und trotzdem,
wie deutscherseits mitgeteilt , dieses Schiff nicht vor vier
Monaten schleppbereit sein kann, hat der englische Admiral
die Nichterfüllung seiner Forderung , das Schiff bis Ende
Dezember zur Überführung fertigzustellen, rls Nichterfüllung
der Waffenstillstandsbedingungen bezeichnet und in diesem
Sinne seiner Regierung berichten zu wollen erklärt . Er . be-
steht ferner auf Auslieferung der nach dem Völkerrecht
rechtmäßig  in deutschen Besitz übergegangenen Schiffe.
Trotz des Hinweises auf die bedenklichen Folgen für die
deutsche Bolksernährung  zeigte die Kommission kein
Entgegenkommen in der Frage der Freigabe der Fischerei und
des Verkehrs zwischen den deutschen  Hären und bezog sich
auf die diesbezügliche bereits erfolgte ablehnend: Antwort
Beattys . Der englische Admiral verlangt ferner , daß bis
zum 17. DezerWH s ä m t lTM ' B eKi tzu n g e n von außer
Dienst gestellten Schiffen interniert  werden , bis auf die
JnstondSsetzungskommandos, wie sie auf einer Hulk ver¬
bleiben. (Unter einer Hulk versteht man ein altes , aus-
rangiertes Fahrzeug , das nur noch zu Wohn- und Lagerzwecken
dient .) Ebenso wie nach der Besichtigung des Linienschiffes
„Baden", die durch Nichtausführung der vom Hochseckpmmando
im Einvernehmen mit dem Arbeiter - und Soldatenrat ge¬
troffenen Anordnungen seitens einzelner Marinemann¬
schaften gestört wurde, hat auch bei den Vorbesprechungen
über die Übergabe der i n t e r n i e r t e n Ente  n t e s chi f f e
die englische Kommission gedroht. He. Wasfenitillstandsver-
handlungen abzubrechen, wenn nicht eine glatte Abwicklung
fmäß den in den KommissionSoerhandlungen festgesetztennordnungen erfolgen würde.

Die englische Marinekommission in Kiel.
W.  B. Kiel, 12. Dez. (Drahtbericht.) Das englische

Linienschiff „Herkules" mit einer Marinekommission der
Entente an Bord ist in Begleitung von zwei Zerstörern
gestern abend im Kieler Hafen eingelaufen.

Die Besetzung.
Sr -. Köln, 12. Dez. (Eig . Drahiibericht.) Der englische

Befehlshaber Fergusson wird nach seinem heutigen Eintreffen
die Einzelheiten der englischen Bekanntmachung mit dem
Kölner Oberbürgermeister besprechen. Man kwfft. daß die
scharfen Bestimmungen , die -von den Besatzungstrupp -en Köln
auserlegt wurden , in den nächsten Tagen bereits eine Milde¬
rung erfahren.

Schwere Ausschreitungen belgischer Soldaten.
W.  B . Amsterdam, 11. Dez. Wie die sozialdemokratische

Zeitung „Het Volk" aus Baals meldet, haben am Sonntag¬
abend belgische Soldaten in Aachen schwere Ausschreitungen
begangen. Sie plünderten  Kaufläden , mißhandel¬
ten  Bewohner und erstachen einen Juwelier . Französi¬
sche Soldaten  stellten die Ordnung mit Waffen¬
gewalt  wieder her.

Die Ablieferung drs rollenden Materials.
IV. B. Bern , 11. Dez. Aüs Metz wird dem „Progres de

Lyon" geinüldet, daß die Ablieferung des rollenden Materials
zwar langsam,  aber ohne  sichtlichen Widerspruch
seitens der Deutschen erfolge.

Wilson und die Friedenskonferenz.
W. 13. Amsterdam, 11. Dez. Einem hiesigen Blatt

zufolge schreibt die „Times " : Der Entschluß des Präsi¬
denten Wilson, an der eigentlichen Friedenskonferenz
nicht teilzunehmen, ist ein Zeichen von Vorsicht,
d-enn obwohl Wilson in Amenka wie in England der
Premierminister ein Parteiführer  ist , so ist er
außerhalb Amerikas eine Art republikanischer König,
ein Symbol von Amerikas Macht  und Würde.
Symbole aber debattier -"! nicht in der Öffentlichkeit und
man debattiert nicht mit ihnen. Der große Einfluß des
Präsidenten wird ani besten hei den nichtformellen Be
ratungen zwischen den Alliierten , die der formellen Kon
serenz vorausgchen , zur Geltung kommen.

W . B. New Jork , 12. Dez. (Drahtbericht . Reuter .)
„George Washington", der Dampfer des Präsidenten,
hat jetzt ruhigeres Wetter. Ein rasch fahrender Zer
störer wird von den Azoren mit einer großen Menge
von Depeschen, die ber Präsiden : auf der Reise schri'b.
zunickkevren. Der Präsident hatte auf der Reise e r n st e
Konferenzen mit dem italienischen — '
französischen  Botschafter.

und

Eine Einladung der Schweiz au Wilson.
W. B. Bern , 11. Dez. (Meldung der Schweizerischen

Depeschenagentur.) Der Bundesrat hat dem Präsidenten
Wilson mstteilen lassen, daß er sich freuen würde , wen»

Nr. 580. * 66. Jahrgang.

Wilson anläßlich seiner Europareise auch die Schwei; mit
einem Besuch beehren wollte. Der Buudesrat w-irtze darin
einen Beweis der Freundschaft zwischen der größten und der
ältesten Republik -sehen. Wilson wäre Gelegenheit geboten,
sich persönlich von der Sympachie des Schweizer Volkes zu
überzeugen.

Taft über den Völkerbund.
W . B. New York, '.2. Tcz. (Drahtberichi . Reuter .)

Tast erklärte bei einem Tin .u im Sotusklub : Wenn von
der Friedenskonferenz keni Völkerbund errichtet werde,
so sei der Krieg ern Mißerfolg  und es würde auch
der Friedensvertrag und d:c nachherige Frieden Miß¬
erfolge sein.

Tie Forderungen Belgiens.
IV. B. London, 10. Dez. (Reuter .) Das in London er¬

scheinende belgische Blatt „La Metropole" teilt mit , daß der
belgische Minister des Äußern H u y s m a n s am 2. Dez. rn
Beantwortung einer Anfrage erklärte, von Deutschland weroe
in erster Linie die Rückerstattung des Milliarden¬
schadens  verlangt werden. Bezüglich der territorialen
Veränderungen könne er keine Erklärung abgeben. Wenn
man aber zwischen den Zeilen der Thronrede lesen wolle,
worin auf alle Verträge Bezug genommen wäre , so könne man
daraus ebensoviel entnehmen, wie er mitzuteilen in der Lage
ist. Die fraglichen Stellen bezögen sich besonders auf den
internationalen Vertrag von 1839, worin Belgien der haupt¬
sächlichen "  i in.f>urg und Luxemburg  beraubt
und der deutsche Bund mit den belgischen Städten und der
Provinz Limburg bereichert worden sei. Dieser Vertrag
machte die Holländer zu Herren der unteren Schelde. Ant¬
werpen sei infolgedessen seit Beginn des Krieges emgeschlossen
und von ieder Hilfeleistung gegen die Eindringenden von der
See aus abgeschlossen gewesen. Mit der Erklärung , daß der
Vertrag , der Belgien solches Unrecht zugefügt hat , ungültig
sei, zeigte der König, in welcher Richtung sich die Forderungen
der Belgstr bewegen würden , daß z. B. die Niederlande ihre
Monopolstellung auf dem internationalen Fluß , der Schelde,
würden aufgeben müssen.

Holland und Wilhelm H.
w . B. Haag, 12. Dez. (Drahtbericht.) In der gestrigen

Sitzung der Zweiten Kammer erklärte, der Vorsitzende des
Ministerrats Huys . de Beerenbrouck,  die Regierung
würde es leichter haben, wenn der frühere deutsche
K a i s e r sichn i cht als Zufluchtsort Holland ausgesucht hätte.
Er fuhr dann fort : Ter Kaiser hat aber, wie aus der amtlichen
Mitteilung des holländischen Gesandten in Berlin hervorgeht,
vor seiner Flucht mach Holland auf den Thron ver-
zichtet.  Am 11. November folgte dann die bekannte Ur-
künde, die in Amerongen unterzeichnet wurde . Am S. Nov.
wußte die Regierung , daß der Kaiser abgedankt hatte . Nach
der Thronentsagung konnte von einer Internierung keine
Rede mehr sein. Es handelte sich einfach um die Frage deS
Gastrechts und der Gastfreundschaft, um eine Tradition , die
in Holland seit Jahrhunderten besteht. Die Negierung wußte,
daß Holland dadurch in Schwierigkeiten kommen müßte , aber
sie wollte nicht gegen dielen sahrbundertealien Grundsatz han¬
deln. Die Regierung kann sich nur aut den Standpunkt der
vollendeten Tatsachen stellen. Jedes Ersuchen, den Aufent¬
halt des Kaisers in Holland für eine unneutrale Handlung
darznstellen, weist die Regierung Hollands zurück. Ein even¬
tuelles formelles Ansuchen um Auslieferung  des
früheren Kaisers würde ans eigene Gesetzlichkeit und auf
die bestehenden Verträge hin untersucht werden müssen. Es
ist auch möglich, daß fremde Regierungen wünschen werden,
mit Holland wegen eines neuen Aufenthaltes  des
früheren Kaisers in Unterhandlung zu treten . Die Regie¬
rung würde nicht abgeneigt sein, zuzustimmen, wenn Holland
dabei eine Stellung eingeräumt würde, die sich mit der Ehre
und Würde  des Landes verträgt . Tie Regierung vehält
sich ihre Entscheidung vor. Gegen etwaige Intrigen wird die
Regierung ernstlich auftreten.

Erkranlung der früheren Kaiserin.
W . 13. Haag. 11. De;. Wie ..Het Vaderlano " melde:,

ist die frühere deutsche Kaiserin in Amerongen an einem
Herzleiden sehr ernstlich erkrankt. Ein Berliner Arzt
wurde telegraphisch nach Amerongen gernfen.

Einberufung des Reichstags?
Berlin , 11. Dez. Das .,B. T." schreibt: „Die Entente ist

allem Anschein nach tatsächlich nicht geneigt, mit der sozia¬
listischen Regierung und den Arbeiter - und Soldatenräten
Deutschlands zu verhandeln , da sie in diesen Körperschaften
keine Vertretung des gesamten deutschen Volkes erblickt. Sie
dürste , nachdem sie seit vier Wochen bereits jeden direkten
diplomatischen Verkehr mit der Reichsleitung vermieden hat,
morgen bei Beginn der Verhandlungen über die Verlängerung
der Wafsenstillstandsstist in ^ rier eine dahingehende Er¬
klärung abgeben. Angesichts dieser Sachlage schweben inner¬
halb des Kabinetts Verhandlungen darüber , den Reichstag
wieder einzuberusen , um der gegenwärtigen Regierung eine
parlamentarische Grundlage zu geben. Schon jetzt kann ge¬
sagt werden, daß die Regierung notgedrungen die Kons: -
guenzen aus dem Verhalten der Entente wird ziehen müssen.
Man rechnet in unterrichteten Kreisen damit , daß der Reichs¬
tag bereits Anfang nächster Woche znsammentritt . Ein solche;
Beschluß dürfte spätestens im Laufe des morgigen TageS er
folgen. Wir möchten in diesem Zusammenhänge darauf hin
weisen, daß die Reichstagung der Arbeiter - und Soldatenratc
-»uf Montag , den iß. Dezember, nach Berlin einberuten ist

I



Donnerstag, 12. Dezember 191S* Abend-Ausgabe» Erstes Blatt« Ar. svv»Bette ».

Der allgemeine Wunsch nach früherer Einberufung
der Natlonalverfammlung.

w . B. Berlin , 11. Dez. Der Reichsleitung und dem
Reick-samt des Innern gehen täglich aus allen Teilen
de s R e i che s und der noch besetzten Gebiete von grdheren
und kleineren Körperschaften, von Parteien, von Arbeiter-
und Soldcrtenrätenusw. Hunderte von Depeschen zu, mit dem
dringenden Wunsch, den Termin für die Nationalversamm¬
lung wesentlich früher,  spätestens bis Mitte Januar,
anzusetzen. Eine Veröffentlichung der einzelnen Körper¬
schaften würde zu weit führen.

Berlin, 10. Dez. Wie das „Hamburger Echo" aus guter
Quelle erfährt, darf mit Sicherheit angenommen werden,
daß dte Wahlen zur Nationalversammlung nicht Mitte
Februar, sondern in der zweiten Hälfte des Januar
stattfinden werden.

Ein einheitlicher Bundesstaat Thüringen.
W. B. Erfurt, 12. Dez. (Drahtbericht.) Die Vertreter

der Arbeiter- und Soldatenräte sowie die Vertreter der
thüringischenStaaten und Preußens faßten in ihrer Tagung
im Stadtverordnetensaale zu Erfurt am Dienstag mit 88
gegen eine Stimme eine Entschließung, in welcher vorge¬
schlagen wird, daß im Rahmen der ungeschmälertenEinheit
des Reichsgebiets auch die Ziele des Strebens von Gene¬
rationen nach einheitlicher Gestaltung Thüringens verwirklicht
werden sollen. Die Vertreter der Arbeiter- und Soldatenräte
des 26. Wahlbezirks zur deutschen Nationalversammlung der
thüringischenStaaten des Regierungsbezirks Erfurt und deS
Kreises Schmalkalden schlagen deshalb vor, das von ihnen
vertretene Gebiet zu einem Staate Thüringen  als
Teil der Einheitsrepublik Deutschland zusammenzu¬
fassen.  Alles weitere soll ein von Vertretern der Thüringer
Staaten und Preußen zu bildender Ausschuß sobald als mög¬
lich vorbereiten.

Wiesbadener Taablatt.
Haftung der Herren T h y s s e n und der mit ihm FesWnom-
wenen erfolgt, und zwar auf besondere Order der Minffter
Hirsch und Rosenseld. , „

W. B. Dortmund, 12. Dez. (Drahtbericht.) Ein KviegS-
heamter aus Berlin und ein Mitglied des Arbeiter- und Sol-
datcnvatS ans Mülheim waren heute hier, um die Angelegen-
heiten Dhyffen-StinneS zu untersuchen. Der Urheber der
Aschuld igunn ist ein Kellner  namens Robert Börsch.
Dieser ist Schutzfi'chrer - es ResGZVerstcherunqSausschnpeS«des
Arbeiter- und Soldateni-ots in Dortmund. _Bei der heutigen
Vernehmung gab Börsch zu, daß er die Anschuldigungen er¬
dichtet.  Darauf wurde Börsch verhaftet.

Lohnbewegung der Thyfsenschen Arbeiter.
Bi -. Berlin, 11. Dez. (Ein. Drahtbericht.) Wie aus

Essen gemeldet wird, ist es auf dem Schacht „Deutscher
Kaiser" der Thyssenschen Gewerkschaft abermals zu einer
Ausstandsbewegung  gekommen. Es wurden außer¬
ordentliche Lohnerhöhungengefordert, so ein Hauerlohn von
20 M-, ein Schichtlohn von 14 M. und ein Taglohn für jugend¬
liche Arbeiter von 8 bis 10 M. Der Streik, der auf Schacht1
begann, erstreckte sich auf sämtliche Schächte der Gewerkschaft
mit einer Belegschaft von etwa 10 000 Mann. Die Verwaltung
wurde durch den Truck der Verhältniffe und durch Androhung
von Sabotage gezwungen, den Lohnforderungen nachzu-
geben.  Die Bewilligung der Arbeitersorderungen wurde
dann durch einen allgemeinen DemonstrationSzug unter Vor¬
antritt einer Musikkapelle bekauntgegeben.

Arbeiter und Unternehmer.
W. S . Danzig, 11. Dez. (Drahtbericht.) Wie kürzlich

mityeteilt wuvde, hat. der Kommerzienrat August Ventzke
|n Graudenz seinen ganzen Betrieb zwecks Sozialisie¬
rung  seiner Arbeiterschaft zur Verfügung gestellt. Nach
einer 'Meldung -der „Danz. Ztg." haben nunmehr die Arbeiter
beschlossen, dieses Angebot a b z n l e h n e n, weil sie ein«
berabgehende Konjunktur  befürchten un» es für
besser halten, wenn das Unternehmen in dieser starken Hand

läden ein und zerstörten und plünderten sie. Polizei und
Volkswehr waren völlig machtlos gegen die tobende Masse.
Gegen 8 Uhr abends zog der Soldatrnrat Verstärkungen
heran, doch vermochten sie den Plünderungen keinen Ernhal.
zu tun. Es wurden Gewehre und Maschinengewehre rn
Tätigkeit gesetzt und bis in die späten Abendstunden stark ge-
schcssen, wobei bisher drei Tote  und fünf Schwerverletzte
zu verzeichnen sind. Die Zahl der Leichtverletzten ist sehr groß.
Bis 11 Uhr abends dauerten die Plünderungen noch an. Auch
in dem benachbarten Schönwiesen kam es bereits Nachmittags
zu Ausschreitungen,  wobei da« Militär von der Waffe
Gebrauch machen mußte. Mehrere Personen wurden dabei
verletzt.

Eine selbständische slowakische Republik.
W. B Wien, 10. Dez. Die Blätter melden aus Budapest:

Die politische Bewegung in Nordungarn, welche die Bildung
einer selbständigen slowakischen Republik bezweckt, gewinnt
immer mehr Boden. Gestern überreichte der Advokat Dr.
Bulissa als Gesandter der in Bildung begriffenen slowakischen
Repulik dem Minister Jaszv ein Memorandum, m dem er
mitteilt, daß sich die neue Republik am Mittwoch m Kaschau
konstituieren werde. Die Bewegung richtet sich in erster
Linie gegen  den Anschluß an das tschechoslowakische Reich.

Französische Truppen in Budapest.
W. B. Budapest, 11. Dez . (Drahtbericht.) Das Ungarische

Telegraphen-Korrespondenzbuvecm meldet -amtlich. Im Lauf
des heutigen Tages trifft der erste größere Transport fcangv-
sifcher Truppen, bestehend aus mehreren hundert Mann, auf
dem BudapesterBahnhof ein.

Eine englische Mission für Polen.
W. B. London, 11. Dez. (Drahtbericht. Reuter.) Es t-er-

lautet daß die britische Regierung eine Mission nach Polen
schicken wird, um den Alliierten über die Verhältniffe  rn
diesem Land zu berichten. Der Militärattache in Kopenhagen
Oberstleutnant Wadi  wirb als Kommissarouftreten.

Völlige Aufrechterhaltung der Pressefreiheit.
Br . Berlin, 12. Dez. (Erg. Drahtbericht.) Der Rat der

Bolksbeauftragten erläßt folgende Bekanntmachung für die
Preffefreiheit: In den letzten Tagen haben stch die Ein¬
griffe von Arbeiter - und Soldatenräten  in
die Preffefreiheit derartig gehäuft, daß die Reichsregierung
ihnen aufs enffchiedenste entgegentreten muß. So ist z. B.
in Leipzig  eine Zeitung mit Stürmung und Zerstörung
bedrcht worden, wenn sie einen bestimmten Bericht bringen
ivürde, und an den Plakaffäulen zur Selbsthilfe gegen diele
Zeitung aufgerufen worden. In Mülheim (Ruhr ) sind
Druckereien stillgelegt und Platten zerschlagen worden, weil
sich die Deutsche Volkspartei und die Zentrumspartei in Flug-
blättern gegen die Verhaftung von Mülheimer Bürgern ge¬
wandt hatten. Ähnliche Vorgänge werden aus zahlreichen
anderen Städten gemeldet. Die Reichsregierung, verwahrt sich
aufs enffchiedenstegegen jede gewaltsame Beschränkungdes
freien Wortes. Sie fordert von den Arbeiter- und Soldaten-
räten die völlige Aufrechterhaltung der Preffefreiheit, die einer
ihrer ersten Programmpunkte ist. Es wird Aufgabe der
Reichskonferenzder Arbeiter- und Soldatenräte sein, zu er¬
wägen, wie gegen lokale Organisaffonen borzugehen sei, die
sich solche willkürliche Handlungen zuschulden kommen lassen.

Früherer Wahltermin auch in Württemberg.
W. B. Stuttgart , 11. Dez. (Drahtbericht.) Die proviso¬

rische Regierung hat heute vormittag die Vorverlegung
des Wahltermins für die verkassuniggebende Landesversamm¬
lung auf den 12. Januar beschlossen.

Gegen die Arbeitslosigkeit.
Berlin, 12. Dez. Das Reichsamt für Demobilmachung

hat eine Reihe von Maßnahmen eingeleitet, von denen eine
Abnahme  der in den Großstädtenherrschenden Arbeits¬
losigkeit  erwartet werden kann.

Gegen die Hungerblockade.
Berlin, 12. Dez. Die vereinigten Ärztegesell¬

schaften  in Berlin veranstalten am 18. Dezember eine
außerordentliche Versammlung, um zu der bedrohlichen Ver¬
schlechterung unserer Ernährungsverhält¬
nisse  Stellung zu nehmen. Die Referate werden sich in ihrer
Gesamtheit zu einer eindrucksvollenKundgebung gegen die
Hungerblockade gestalten.

Auflösung der Baterlandspartei.
Berlin» 12. Dez. Im Anschluß an die am nächsten Sonn¬

tag stattfindendeZentralvorstandssitzungder nattonalliberalen
Partei tritt eine Delegiertenversammlung der Deutschen
Volkspartei zusammen, in der die Vorbereitung zu den Wahlen
zur Nationalversammlung  getroffen werden soll.
Die Deutsche Vaterlandspartei zeigt ihre Auflösung  an.

Haftentlassung von Thyssen und Stinnes.
Berhaftnug deS Angebers.

IV. B. Berlin» 12. Dez. (Dvahtbericht.) DaS frühere
Mitglied des Arbeiter- und Soldatenrcrts Colin - Roß  ist
«ms der Haft entlassen worben, nachdem sich idie Haltlosigkeit
der gegen ihn erhobenen BeschuldigungenherauSstellite. Ebenso
ans Vevanlaffung der ReichSleitung, der sich die preußischen
Ministerien und -der Justiz angeschloffen hatten, «st die Errt-

blwbt.
Aus dem Dollzugsausschub.

Br . Berlin, 11. Dez. (Drahtbericht.) Heute vormittag
10 Uhr begann eine wichtige Beratung des VollzugsauLschusirS
in Gegenwart des Kabinettsmitglieds Barch. Boi dieser Be¬
ratung werden auch -die Verhaftungen  von angeblich
konterrevolutionären  Personen einschl. des Falles
Thvksen  zur Spreche gebrecht. Es wird darüber ent¬
schieden werden, ob die Verhaftungen von den berechtigen
Exekutivorganen vorgenornmenworden sind und ob ihre
Fortdauer geboten erscheint.

Wirtschaftliche Vereinbarungen zwischen der
deutschen Regierung und der tschecho-slowakifchen

Republik. ,,
W. B. Dresden, 11. Dez. (Drahtbericht.) Wie WolffS

sächsischer Landesdienft von zuständiger Stelle erfährt, ist
zwischen Vertretern der deutschen Regierung und der
tschecho - slowakischen Republik  zur vorläufigen
Regelung einiger besonders dringlicher wirtschaftlicher Fragen
eine Vereinbarung getroffen worden, die zunächst bis zum Ab¬
schluß deS Friedens Geltung haben soll und durch die in keiner
Weise irgendwie der Regelung einer zwischen beiden vertrag¬
schließenden Teilen strittige Frage in einem spätere» Zeit-
Punkt vorgegriffen werden soll. Danach liefert Deutschland
15 000 Tonnen Steinkohlen und Koks  monatlich gegen
70 000 Tonnen Braunkohlen, welche die ffchecho-slowikische
Republik zur Verfügung stellt. Die Beförderung der Kohlen
hat tunlichst auf dem Wafferweg zu erfolgen. Ferner ge¬
stattet die ffchecho-slowakische Regierung d:e Ausfuhr be¬
schränkter Mengen von Marmeladen, Pflaumenmus , Obst,
Holz sowie Hartblei. Deutschland liefert Maschinen, Er-
zeugniffe der Tuchindustrieunter gewiffen Vorbehalten, ferner
Chemikalien, so weit es die Befriedigung des überländischen
Bedarfs zuläßt, sowie Kali. Der Vertrag regelt endlich den
wechselseitigen Eisenbahn- und Schiffahrtsverkehr über die
Grenze.

Die Tfchecho-Slowaken in Deutsch-Böhmen.
W B Wien, 11. Dez. Wie das „Neue Wiener

mitteilt, macht die Besetzung der großen Städte
Deutsch - Böhmens  durch die tschecho-slowailscyen
Truppen stete Fortschritte.  Im Lauf des gestrigen
TEs wurden Reichend erg , Trautenau  und Gab  -
1o n z von den Tschechen besetzt, ebenso wird die Besetzung von
Troppau in den nächsten Tagen erwartet. Der Landeshaupt¬
mann von Böhmen hat im Namen- der Deutsch-Böhmen den
Regierungen der Entente in Versailles ein Telegramm ge¬
sandt, in welchem er um die Besetzung Deutsch-Böhmens durch
amerikanische  öder englische  Trappen ersucht unter
Hinweis daraus, daß bei der erbitterten Sffmmung zwischen
den Dschecho-SIowaken und den Deuffch-Bö'hmen die Besetzung
Deutsch-Böhmens durch -die Tschechen nur unnütze
Reibungen  verursachen würde. Ein ähnliches Telegramm
hat der Landeshauptmann an den Präsidenten Wilson ge¬
richtet.

Weitere Plünderungen in Deutsch-Böhmen.
IV. B. Prag, 11. Dez. (Drahtbericht.) In Aussig  kam

es gestern nachmittag und abend zu umfangreichen Plün¬
derungen.  Große Menschenmengendrangen in die Kauf-

Hlndenburg Über den Abtransport der deutschen
Truppen aus drm Osten.

W. B. Mannheim. 12 Dez. (Drahtbericht.) Aus eine Anftage
eines Mannheimer Bürgers an Generalseldinarschallv. Htiidüibucg
über das Schicksal der noch in der Ulrain« stehenden deuts-yen
Truvpen laß, Eeneralseldmai schallv. Hindenburg Mitteilen, daß
Grund zur Besorgnis  wegen der Rücklehr.unserer Truvpen
aus der Ukraine nicht rrrhanden ist. Tie Heimbeficdwuna ist
in, Gange. Die 212 Jnfonteric-Division hat bereits mit der Spitze
Deutschlanderreicht, die 7- Londwehr-Tiviston und die 2. Kavaller-.c-
Dirision Polen. Bis alle rach Deutschland zurückgekehrt stad, weroe
allerdings noch voraussichtlichgegen 2 Monate vergehen.

W. B. Berlin, 12. Tez. (Drahtbericht., Odessa  wird m
diesen Tagen geräumt. Die Heeresgruppe Mackensen  setzt ihren

Kein deutscher Offizier mit deutscher Zustimmung
in der russischen Armee.

IV. B. Berlin, 12. Dez. (Drahtbericht.) Die Vertreter
der Entente in der Waffenstillstandskommiffronstellten die
Forderung, daß die von uns in der russischen Armee
unterbaltenen zahlreichen deutschen Offrzrcre,  die
doiü Kommandostellen innehätten, sofort zuruckzurufen
wären. Die deutschen Vertreter erklärten sofort, daß sich mit
deutscher Zustimmung nickst ein einziger Offizier in der
Bolschewistenarmeebefindet. ES könnte sich höchstens um
vereinzelte handeln, die gewaltsam in diese Armee eingereiht
wurden, oder solche, die zum Bolschewismus übert-aten.
Hiernach scheinen bei der Entente eigenartige Vor-
st e l l u n g e n über unser Verhältnis zur roten Armee zu be¬
stehen. In Wahrheit nahmen wir wiederholt Gelegenheit, bei
der Sowjetregierunq gerade gegen die bolschewistische Pro¬
paganda bei den deutschen Kriegsgefangenen und gegen Ver-
suche, diese zum Eintritt in die rote Armee zu veranlaffeu,
Schritte zu unternehmen. Im übrigen werden die Beziehun¬
gen zwischen der bolschewistischen und deutschen Armee am
besten dadurch beleuchtet, daß die roten Truppen noch vor
kurzem unsere Kräfte bei Narwa, PleSkau und in der Ukraine
angegriffen haben. Selbstverständlich fand ein Eintritt deut¬
scher Offiziere oder Mannschaften in die rote Armee mit
Deuffchlands Einverständnis nie statt.

Der russische Bolschewismus in der Schweiz.
,1V. B. Bern, 11. Dez. (Drahtbericht. Schweizerische

Depeschen-Agentur.) Im Naffonalrat verlangten die Sozial¬
demokraten Auskunft über die Gründe zu den großen M isti -
»äraüfgeboten  und über die Austeilung von Munition
an die Bürgerwehr bei Anlaß des Generalstreiks. Bon den
Vertretern der französischen Schweiz wurde energisches Vor¬
gehen des Bundesrats gegen alle bolschewistischen Erscheinun-
gen gefordert. B indespräsident Solonder begründete das
militärische Aufgebot als notwendige Schutzmaßnahme
gegen die vorkommenden Störungen der öffentlichen Ordnung.
Ein Streikrecht für das Staatspersonal könne nicht anerkannt
werden. Bundesrat Müller stellte Zusammenhänge zwischen
der Generalstreiksbewegungund dem russischen Bolsche-
w i s m u s in der Schweiz fest. Die Bundesbehördenwarnen
vor Wiederholung des revolutionären Streiks. DrS schweize¬
rische Volk lasse sich das Experiment zum zweiten Male nicht
gefallen. Die Sozialdemokraten erklärten sich mit der er¬
haltenen Auskunft nicht zufrieden.

Aus Aunsl und Leben.
* ReneS Museum. Die „WeihnochtsauSstellungWiesbade¬

ner Künstler" macht in diesem Jahr einen befferen Eindruck
als im vergangenem. Allerdings haben wieder einige ausge¬
stellt, deren Werke ich gern miffen würde, dagegen fehlen
leider andere tü«htige Künstler, die im vorigen Jahr vertreten
waven. Ich denke da «rn Pani Dahlens seine «Ailleben und
farbenfroh" Landschaften, an Fritz Kaltwassers eigenarffge
Bilder, an die entzückenden Scherenschnittevon Fräulein
Bietor. M»er es gibt viel Erfreuliches. So sandte Hans
Bölcker  sine sonnige, klarsichtige Landschaft und ein
Blumemstikleben. Kaspar K ög l « r S Bilder und Zeichnungen
sind bekannt uns- schon oft gewürdigt worden. Proseffor
Christiansen  stellte Bilder voll ungeheurer Leuchtkraft
aus . Seine .Mkdnisstudi-e" und seine ,Hortensien" erfüllen
oen Saal , der durch die trüben Regentage grau und ver¬
schleiert wirkt, mit lachendem, lärmendem Leben. Willy
M u 1o t s Landschaften „Wald und Feld" und „Durch¬
brechendes Licht'' sind voll Weichheit und Melancholie. Die
Waldlandschast„Somrenflecke", mit 'dem loffen Rieseln gol-
oenen Lichts durch die Stämme , fällt besonders aus. Mohs
Erbach  wandert leider weiter Es dem Weg, den er seit vori¬
gem Jahr -betreten. Die Bildchen wirken wie armes Gestam¬
mel. Und doch kann gerade dieser Künstler so viel, hat eine
so ausgeprägte Eigenart. Ich denke zurück an frühere Werke.
Immer war ein Etwas in seinen Arbeiten, das aushorchen
tieß. Hoffentlich findet er sich zurück zum früheren Ausganys-tßutx«t » nmW  ütwe Sanrkitir*  GÜWm&MU4 , da» den

Eindruck macht, als münde es in eine Sackgasse. C. H.
Bölling  hat ein« männliche Pinselsührung. Sie überrascht
durch Kühnheit und Eigenwilliokeit. Das Selbstportrait ge¬
lang ihr besonders gut. Alice Lenhard - Falken  st ein
hat mit den expvefsionisiischen Bildern „Müde Menschen" und
,.Armes Leben" sehr viel ausgebrückt. Hier die todmatte
Müdigkeit, diebleieruausdenbcidenAlten liegt, dort der ver¬
giftende Pesthauch der kranken Armut, der nicht nur die Mutter,
sondern auch schon den Säugling unbarmherzig verelenden
läßt. Durch Karl Müller - Tenckhofss  Landschaften
„Ackerland", „Scheidender Winter" und „Vorfrühling im
Rheingau" geht ein reines Ausatmen, und auch Emmy
Labes -bringt Gutes mit „Sommerfrieden" und „Mondauf¬
gang". Elisabeth Keerl  dageyeii zeigt ihre eigentliche Be¬
gabung im Zeichnerischen. Kaum glaubhaft will es scheinen,
daß diese schüchternen Gemälde von ihrer Hand herrühren,
nachdem der Zauber ihrer Zeichnungen den Zuschauer gr-
sangen nwhm. Eine tüchtige Künstlerin ist Martha Bern¬
stein (Halle ) und auch Fritz Winklers „Sonnenblumen ",
flächig hingesetzt, zeugen von Können. Konrad S u t t « r
(München) gemahnt mit seinen Radierungen zuweilen leise
an Lithographien. Doch wußte er dem Wiener Ŝtephansdom
von mißen und innen malerische Reize abzugewinnen. Richard
Hartmann  hat die Ausstellnng reich beschickt. Hervorzu-
heben wären von ihm „Burg Wertheim am Main", „Fränki¬
scher Hof", „Segelschiff im Moorkanal" und „Mondausgang
im Moor". Ilse Hochhuth  weiß , was sie will. Sie scheut
sich iveder vor den stärksren Farbenmischungen uock> vor den
eckigsten Formen. Aber ihr gehorcht beides: Farbe und Form.
Marie v. Hadeln  macht weiterhin erfreue»che For-ffchvctte.

Sie legt mehr und mehr ihre Zaghaftigkeit ab und geht tüch¬
tig ins Zeug. Das beweisen ihre „Begonien" und die „Hocken
in der Abendsonne". Es sei noch Irma Gleits .mann  ge»
nannt mit ihrem hübschen „Rittersporn". E. v. H e e m s -
ke r k mit ihrer „Amarillis". D . v. Kl o e d e n mit zwei Zeich¬
nungen. Arnold H e n s l e r. der junge Plastiker, stellte erneut
den famosen, etwas sfflisierten Kops von Proseffor Hcrxheimer
aus , und Etha Richters (Dresden ) lebensvolle Tiergruppen
aus Porzellan zeigen verstärkt die völlige Beherrschungvon
Form und Bewegung. Jda Vo » e-l hat wieder einige ihrer
schönen Wandbehängcgesangt tm, Hedwig Brugmann  und
Thea Schmitz statteten die Ausstellung durch geschmackvolle
und aparte Kiffen und Decken aus, teilweise nach eigenartigen
Entwürsen von Edmund F a b r y ausgeMrt . B. v. N.

kleine Chronik.
Theater und Literatur. In einigen Tagen erscheint bei

Max Rascher, A.-G., Verlag Zürich,  im Rahmen der „Euro¬
päischen Bücher" der erste Band von Alfted H. Frieds
„Kriegs - Tagebuch ", enthaltend die Eintragungen de»
ersten Kriegsjahrs. Es ist das Tagebuch eines Pazifisten

Bildende Kunst und Musik. „I e n u f a", di« kraftvolle
Opernschüvfung des mähriscken Komponisten Leos I a n a c e l
gelangte kürAch im Kölner  Opernhaus zur reichsdenffchen
Uraufsühruug. Das gehaltvolle, mächtig packende Werk er¬
zielte auch hier, wie schon früher an der Wiener Hofoper und
im Praaer Naffonaltheatcr einen außerordentlich großen Er¬
folg Die gesamte Kritik rühmt -die erhaben« Schönheit, die
vollendete musikalisch« Gestaltung und dtp «indoinglicht
Wirkung des eigenartigen Werke».
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Englands Verschuldung an Amerika.
W B. Siabnu , 11. Dez . (Drohtbericht . Reuter .) Churchill

sapte m einer Rede , bie  er in Dundee Wer die finanzielle
Fnage hielt , u. a .: England sei an die Bereinigten Staaten
schwer verschuldet,  es habe für 400 Millionen Gold
800 dis 1000 Millionen an Wertpapieren nach Amerika ge¬
schickt. Die Einzahlungen für die Schulden und der Zinsver-
hrft für di« Wertpapiere würben während des folgenden Jah¬
ne» England eine sehr ernste Bürde auferlegen.

Im Name « der nationalen Ehre.
Die Organisation der Demokratischen Partei in Marburg

a . d. Lahn telegraphierte an den Reichskanzler : „Obwohl wir
di« Nackricht der Zeitungen , daß die deutsche Regierung in
die Auslieferung des Ehemaligen deutschen Kaisers  vor ein
internationales Gericht eingewilligt häbe , für unwahr , weil
UTnnöglick, halten , fordern wir Sie auf , im Namen der natio»
nalen Ehre auss schärfste gegen die Möglichkeit einer solchen
Handlung unserer Reichsrogierung Protest  einzulogen ."

Wiesbadener Nachrichten.
— Bor der Besetzung unserer Stadt durch die Franzosen

fei erneut an das Pflichtbewußtsein der Bürgerschaft
appelliert , Ruhe und Ordnung zu bewahren und sich keine
Taktlosigkeiten zuschulden kommen zu lassen . Insbesondere
sei heute darauf chingewiesen , daß es gut sein dürfte , auf un¬
sere Jugend  ein ausmerksames Auge zu haben . Wie leicht
durch einen Drrmmensungenstreich einer ganzen Gemeinde gro¬
ßes Unheil widerfährt , gebt aus folgender Nachricht hervor:
In Queichheim (Pfalz ) warf ein ILjäbriger Schüler einen
Feuerwenkskörper unter ein fahrendes Auto mit französischem
Militär . Durch die Explosion desselben entstand an dem Auto
ein Schaden . Infolge dieses Vorfalls wurde der Gemeinde
Queichheim eine Geldbuße auferlegt , zu der jede Familie her¬
angezogen wird . Die ganze Gemeinde mntz unter einem sol¬
chen Lausbubenstreich leiden.

— Weihnachtsverkauf . Wie uns die Ortsgruppe Wies¬
baden des Verbands deutscher Textiilgeschäfte mitteilt , sind
di« Läden  von haute an eine Stunde länger , nämlich bis
7 Uhr , und auch an den nächsten beiden Sonntagen nach¬
mittags von 2 bis 7 Uhr geöffnet.

— Aus dem Metzgergewerbe . In der „Wartburg " fand

B”Tn die Genera lversammlnng der hiesigen Mehgerinnung, die überaus stark besucht war . Obermeister Kiesel leitete
sie und begrüßte vor allem die aus dem Feld zurückgekehrten
Meister und gedachte der auf dem Feld der Ehre gefallenen
Mitglieder und Gesellen . Hierauf wurde in die Tagesordnung
«ingetreten . . Da nach dem Bericht des Meisters All >evt Daum
die finanzielle Loge der Viehvcrsickerung ein « äußerst günstige
ist , beschloß die Versammlung einstimmig , einen namhaften
Betrag unter ihre Mitglieder zu verteilen . Zwei Drittel des
Betrags sollen den FeldzugSteilnehmern als Unterstützung
überwiesen werden , ein Drittel den Daheimgebliebenen . Die
durch den Krieg öder durch Krankheit in Not geratenen hier
wohnenden verheirateten Gesellen sollen au ? dem Fonds Un¬
terstützungen erhalten . Eine sechsgliedrige Kommission wurde
gebildet , um die Mittel richtig zu verteilen . Sie besteht aus
den Meistern Hehter , Joseph Stern , Viehmann , Ritzert , Herr-
rnann und Mbect Baum . Der Vorsitzende streifte sodann die
augenblickliche Lage des Arbe -tsmarktes . Ein Angebot über
Bedarf sei zu konstatieren Infolge der politischen Umwäl-
zunaen lei der von der Innung eingerichtete Arbeitsnachweis
aufgehoben worben . In Zukunft seien somit alle Meister ver¬
pflichtet , ihre Gehilfen durch das Arbeitsamt einzu stellen . Be¬
stehen bleiben wird , daß die Gehilfen bei den Meistern direkt
nach Arbeit Nachfragen können , sich jedoch nachträglich durch
das Arbeitsamt in diese Stelle eimveisen lassen müssen . In
der fick anschließenden Diskussion wurde u . a . lebhafte Klage
geführt über die letzten minderwertigen Fleischbelieferungen
für die hiesige Stadt durch di« Weischstelle in Frankfurt a . M.
und betont , daß es den Metzgern bei diesem minderwertigen
Fleisch ganz unmöglich gemacht werde , mit den zum Aus¬
schneiden gewährten 7 Prozent Fleisch auszukommen, , ohne
daß die Kunden benachteiligt würden . Der Vertrauensmann
des städtischen Fleischomts Peter Schmidt bemerkte , diese
Mage sei sehr berechtigt . Besonders bei der letzten Meh-
ablieserung , daß durchaus der geringsten Klasse angebörte.
habe er sofort alle Hebel in Bewegung gesetzt, um diesen Miß-
stand abzustellen . Es sei ihm zugesagt und ein « Erhöhung
der 7 aus 10 Prozent in Aussicht gestelü worden

— vorübergehende Einschränkung des Eisenbahngüter¬
verkehrs . Nach der Veröffentlichung im Slnzeigenteil wird
die Elsenbahnverwaltung bei den rechts des Rheins gelegenen
Güterabfertigunaen des Direktionsbezirks Mainz Frachtstück-
güter vom 12. bi » 14. Dezember ein-schließkich zur Beförderung
nicht annehmen . Diese Verkehrseinschränkung ist zur Ge¬

winnung von bedeckten Güterwagen zur Abbeförderung der
Truppen und für den Lebensmittel -Ladungsverkehr dringend
-notwendig . Lebensmittel und sonstige dringliche Sendungen
können als Eilgut aufgeliesert werden ; doch ist auch hier zur
Erreichung des genannten Zwecks im allgemeinen Interesse
erforderlich , di« Aufgabe als Eilgut auf die wirklich dring¬
lichen Sendungen zu beschränken.

— Diebstähle . Der Kriminalpolizei gehen fortgesetzt An¬
zeigen über schwere Kellerei nbrüche in allen Stadtteilen zu.
ES empfiehlt sich daher , die Emgangstüren zu den Keller¬
geschossen stets unter gutem Verschluß zu halten und verdächtige
Wahrnehmungen zur K̂enntnis der Kriminalpolizei zu bringen.
— Eingebrochen wurde während der Nacht vom 6. zum 7. d. M.
in ein hiesiges Kohlenlager und eine Partie (6 bis 7 Zentner)
Kohlen , sowie ein kleiner mit schwarzem Anstrich versehener
Handkarren entwendet . — In der Nacht vom 7. zum 8. d. M.
wurden von einem Grundstück am Msässerplatz 7 Zuchchasen
gestohlen.

— Wcr ist der Eigentümer ? Seitens der Kriminalpolizei wurde
eine werwolle Pcrleuhalslette beschlagnahmt. Sie besteht aus 34
echten Perlen , welche ollem Anschein nach nicht rechtmäßig in den
Besitz des letzten Inhabers gelangt ist. Eigentunisansprüche können
auf Zimmer 18 der Vclizcidirektrcn zur Geltung gebracht werden.

Vorderkchte über Kunst , Vorträge und Verwandtes.
* Rasiauisches Landertheater . Der Beginn der morgigen Vor¬

stellung „Die verlorene Tochter" ist aus 8 Uhr festgesetzt worden.
Ende etwa Uhr. Die Vorstellung „Der Struwwelpeter " am
Samstag beginnt bereits um 8 Uhr, Ende etwa 8 Uhr.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erbenhcim , 11. Dez Der Wachtmeister Becker wurde mit

dem Verdtciistkrcuz für Kricgshilfe ausgezeichnet.

Aus Provinz und Nackbarschast.
Tagung der Soldatenräte des 18. Armeekorps.

Irt. Bad Nauheim, 11. Dez, Heute traten hier mehr als 300
Abgeordnete als Vertreter der Soldaten des 18. Armeekorps zu
einer Tagung zusammen. Anlrescnd waren serner Delegierte des
Generalkommandos des 18. Armeekorps und der im Korpsbereich
gegenwärtig cmauartterteii 8. Apmee Einstimmig wurde wlgende
Entschließung  auaenommen : „Tie lieute m Bad Nauheim
tagende Nätevcrsainmlnng der Truppen im Bereiche des 18. Armee,
korps bekennt sich zur Republik Ebert -Haase und fordert die b a l d -
möglichste Einberufung der Nationalve r s a m m - .
lung  zur Sicherung und zum Ausbau der Republik. Die Ver¬
sammlung vei urteilt aufs s chä r f st e das unverantwort¬
liche Treiben der Spertakusleute  und verlangt von der
Regierung , daß sie ihni soserr mit allen Mitteln ein Ende macht.
Als ebenso selbstverständlichbetrachtet es die Versammlung , daß auch
jeglichem Versuche euischicden entgegengetreten werde, der etwa von
reckt? ui' teri '.cnimcn werden sollt«, um die soziale Revublik zu
stürzen." Weitere Vorträge hielten Hauprmann Müller vom stellv.
Generalkommando des 18. Armeekorps über „Richtlinien jür
Soldatenräte " und Oberleutnant Stümpenbach über „Demobili-
sation".

W . B. Frankfurt 0. DL,  12 Dez, Nach den Waff-nstillsta-idD-
bedlngnngen ist eine sogenaunte „Volizeitruppe" für Frankfurt a. M.
vorgesehen. Demgemäß rückte gestern das Infanterie -Regiment 171
(115. Division) m der Stärke von ungefähr 1200 Mann
in hiesiger Stad : ein. Das Reqinient bleibt bis mm Eintreffen des
Infanterie -Regiment 81. das nach erfolgter Lemobilisation in
etwa 8 bis 10 Tagen wieder in die alte Garnison zuruckkehren
wird. Die Truppen hake» lediglich Absperrungsausgaben an den
Bahnstrecken, durch,laufende» Strafen - und Wasserwegen, ferner
Sicherung der wickttgsten Trlcgraphen - »nd Fernsprechleitungei, zu
verrichten sowie Sorge für Ruh « und Ordnung zu tragen . Der
polizeilich: Sickerheiffdienst bleibt nach wie vor, , wie er bisher
organisiert war , bestehen Der erste Generalstabsoffizi -r hat aus-
druckliw die Erklärung abgegeben, daß da« gesamte Offizierkorps
mrt der ganzen Truppe aus dem Boden der Reichsregie¬
rung Ebert - Haase  steht und jedem konterrevolutionären
Beisuch entgcgengetreten wird.

FC St . Goarshausen , 11. Dez. Der kürzlich aus dem Felde
zurückgekehlte Auaust Dauer in Bogil  geriet dein, Dreschen der-
art in d,e Dreschmaschine,  daß er nach Wiesbaden ms
Krankenhaus geschafft und ihm dort cm Bein amputiert werbe»

Brankach . 11. De» Gefallen und vermißt sind aus unserem
Städtchen 86 Krieger gemeldet. In Gefangenlchast gewesen 32. —
Die hiesigen Vereine veranstalteten für die he,mg:kehrten Krieger
Begrüß un gen,  so u a -der Turnverein am Sonntag. Dteser
Verein har bei 157 wchrpslichrigeu Mitgliedern 138 Krieger , 16 Ge¬
fallene und 8 Vermißte zu verzeichnen,

FC f 'ctborn , 11. Dez Am Bahnübergang zwischen Gunters-
drrf und Roth fuhr ei>- We st e r w a l d z u g in ein .- marschierende
Kolonne.  Em Fuhrwerk winde überfahren , ein Mann getötet,
einer schwer verletzt und die beiden Pferde des Wagens getötet,

FC - Worms . 11. De, Der ftanzöstsche Oberst de Baut-
crainant hat den Posten eines Ztvilgouverneurs für Stadt und
Kreiß Worms übernommen .

FC . Wetzlar, 11. Dez Das E r s a tzb a t a i l l o n 8 1 rst hier
eingerückt und hat in der Unteroffiziers«- »!- Quartiere bezogen.
Das aktive Llusaiitcrie.Rcgimeut Nr . 81 ist noch unterwegs und erst
in einigen Tagen hier zu erwarte «. ^ _

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.ftlUUKUO l/ciuvu . » - - ._
W. T..B. Berlin , 12. Dezba . (Drehtbericht .) Telogf a * htM * *

Auszahlungen für
Mk. 389 .SO B. fflr 160 dulde«

*15 .00 B. « 100 Krone«
943 .75 &
*31 .35 &
175 .00 &

54 .05 aoo.oo aoo.oo a
137 .00 B.

77 .75 B.

100 Krone«
100 Krone«
100 Franoa
100 Krone«
100 Lewil
1 türk . Pia
100 Peseta*

Holland . . . . . . 359 .00 Q.
Dänemark . 814 .50 Q.
Schweden . . . . .  243 .35 Q.
Norwegen . . . . . 330 .73 8.
Schweix . . . . . . .174 .73 G.
Oesterreich -Ungarn . 53 .95 Q.
Bulgarien . 00 .00 G.
Konstantinopel . . . 00 .00 G.
Spanien . 136 .00 G.
Helsingfors . 77 .35 G.

Ausländische Weeh*elk«rsa .

(48.05). aui Kopenhaaen 63.2o <63.30). arck dtm-KBoim « ,.» ,

S&ÜShä? Ab
auf Paris 80.80  ( 89.50). auf Italien n7?- 751ffi ° );142 _ ) *Shatren 131.75  ( 131.75). au! Stockholm 14l .oo b
Christiauia 136.75  ( 136.75). au! ^btersdura (220 —)
Uackrick 97.5t- (97.- ). au! Suenos -Air« , 213.- (^ u. 1-

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein Für erdttnde«» Krieg« : von H. S . 8 Mt.

L. Neebe 18 M.. Wilh. Kohl« 18 M.; für
heimkehrende Krieger:

von L. S . 8 M„ G. S 8 M.. P. D. FischerM M.
Frl. Müller 4M F' °u S" unb, Hê ch« M., Mft« « «

«f & | Z-

. D G 5 M„ Frau Hauptmann van .Haute«
fm 'iS ICM WUh. Köhl'er 5 M̂ sL verschämt. Arm«0 m Sr ® p giecbc 18 M v. E. 5 M.; ,ur dt- Kmder-
hortr̂ von̂ Mara^Wst'permann 86 M., Julms G°rius 288 « ,

A io fi , Frau Emma Sittmann 16 M., Ungenannt 3 M,
Martin Fischer U M.. A. F. 3 M„ Frau A Keller 5. M Frau
Hartmann van Hauten 10 Ä „ Frau L°nge°h 5 M lur warme»
Frühstück für arm« Kinder: von Franc v. ..lechten,te»n 8 U ., Un

c\ «j o in M D 2 M , PH. A. 2«) M., Frau A. Keller b M-,
Fi a? Har!mann van Hauten 1b M.. L. NeebeU>M ^ - u Deugen-rvtb 18 M., MUH Köhler 18 M.. Frau v. Elpons 11 M Frau
General Brauns 18 M.: f"r das städtische Krankenhaus: von PH.
A 18 M.; ffir das Jvhanuisftist: von Äau Gcneral
«ür die Evana. Mädchenhils«: ron L. W. 8 M.; für die Jdwte«
<77, gL, ™. ton E W. 8 M.; für dre Blindenschule: von
r ?3  Ä ' £ dr 5 ® ., Kindel 1» M.. Rentner A.
» M PH 38 IC M., ®t7 Staub 3 M. Scheffel Schmidt 20 M.,
ŝ rl Muster ? M , A. F. 3 M., Frau Fritz Lohmann 20 M., Haupt-

J (U i M a Vau e Ä. 8 M., Frau Hartmann van
Hauten 10 M ^ L. Neebe 10 M„ C. W. 10 M . Frau Gevt 18 M„
Frau General Brauns 10 M.: für dre Augen-Herl-nftalt: von
Rentner A Perrrie» 5 M„ Generall-utnant v. üm,a,s 80 M„
$>ran Lrndaerichlsrat Geppert 10 M., A. F. 3 M., Ph. A. 10 M.,
E. W. 8 'S.., Frau General Brauns 10 M : für kohlen für Arme:
von Franc v. Liechtenstein8 M., K. L. 5 M., I . R. 5 M-. Mc D.
2 M , L. Neebe 18 M. _ Der « erlag._

Wettervoraussage für Freitag, 13. Dezbr. 1918
Ton der Meteorolo ? . Abteilung des Physikal . Vereins ru Frankfurt a . M.

Vorwiegend bedeckt, nebelig, geringe Temperatur¬
schwankungen, südwestliche Winde.

Wasserstand des Rheins
am 11. Deaember . _

Biebrloh Pegel: 0.68m gegen0.72 am gestrigen Vormitta*.
Caub « 1 .13 « « 1.16 « « *
Mainz « 0 .08 - « 0.01 « « * -

Sie a Seiten.
HauvffchrMleltae ! « . tzegerhorst . ~

für Levnrttkel und vosttiiche Nachrichten^ «. » egeehor»>- ' alen u. vrovtn»Vercmrwonuty cur uuu l
für den Unterhaltung «» !! : S . o. Nauendorf:  für den toln .. ..
»ienen Teil und Gerichtssaal : 2 . B . W. 2 tz. für den tzandelateil : W. ä | |

für dt» Anzeigen und Rellnmen tz. Dorn auf.  ISmtifch M Wiesbaden.
Drückn. Verlag derL. Lcheilenderg 'Ichen  tzofduchdruckereiM Wleevadse»,

Sprechswnd « v« Schriftleu » n, l» di» 1 Uhr.

l lhibnacbts -Geschenke:
TiscF)iväsd)2, Bettwäsche, Handtücher,
Oberhemden Jiragen Kravatten.

soweit Vorrat, zu vorteilhaften Preisen. K111

6. ft. Lugen bü hl,
19  marMsfräße 19. Ecke Grabens fräße U

Gvieltackien. •
ein Posten zurücknefestte.
biüia Alte Kolonnade 31.

MsWljten
MsGlirstevKAubber

größte Auswahl, M . Preise.
l Kirchgasse 11

Tel . 2199.

Seltene Grleaenbeit!
280 sehr ante Gramm«.

vbon-Plattrn von 2—5 M.
(*nm Ausfuchrn ) «„ vert.
Elronorenstraste7. 2 r.

Eisenlikör„Trilecit“ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4*00 Mk. 1150
SehUtzenhof - Apotheke , Langgasss II.

Awchiilj un)WWj.
sowiew!hch, IM un) Men

liefert frei Hau»
VI.  Gail Wwe., Schwalbacher Straße 2.

Trlevbon Nr. 84. 1882

Brillantringe
Brillantohrringe
Brillantbroschen
Brillantkolliers

werden zu jedem
annehmbaren

Preise abgegeben
wegen Geschäfts¬

auflösung.
Fr . Lehmann

Juwelier,
Kirchgasse 7.
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Sehr schöne und praktische|

empfiehlt

Bin ki,
Webergasse 10.

Bitte beachten Sie meine Schaufenster.

I!

$©

'ftqbtensparer
unentbehrlich für jeden Haushalt, sowie Wirtschaften,
Hotels, Krankenhäusern, Büroräume usw. Von Hochbau-
ämtern, von vielen behördl. und privaten Haushaltungen
glänzend begutachtet. — Bis 50°/« Kohlenersparnis. —

Preis je nach Größe von Mk. 15_ an. 1314
Jacob Grämet , Schlosserei,

Wiesbaden, Stiftstrabe 24. — Telephon 3443.

10% Rubati
gewähre ich bis Mittwoch,
den 18. Dezbr . , auf Sille "

Briefpapiere
lose , in Packung und Geschenkkarton.

7. Zimmermann

LeWMWge MWer -MW
flhcrnimmt IReparaturenuJüianfertigung.
ffinfflttem non Heim-u.Damengehpetzen
{otDia fassonieren und Neuanfertigung
:: von Pelzmänteln und Wells. ::
Felle und fertige Modelle am Lager.

Robert Winkelbach
Kürschner

_ Adlerstrabe 37 , 2 links.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1253
Flank Luisenstr . 44, neben
I muh , Residenztheater.

Weihnachts - Geschenk!
Aufnahmen im eigenen Heim! WH

Beste Ausführung.
Dutzend 36 .—, 18.— Mk. und 12.— Mk.

ElisabethFr antz,8̂ ^ ^
Aufnahmen liegen daselbst aus!

WeilllWM-MlI E20%JIM
Batterien täglich frisch. i371

Nathan Hetz, Taunusstr. 5.
An meine geeinte Kundschaft!

Durch Wiedereinstellung meiner aus dem Felde
zurflckgekehrten Arbeiter bin ich nun in der LageSämtliche einlaufenden 6 ’

Reparaturen in Stahlwaren
und Haushaltungsmaschinen

nach wenigen Tagen in bekannt bester Ausführung
wieder zur Ablieferung zu bringen.

G. Eberhardf , Hofmesserschtnied,
_Langgasse 43. Fernruf 6183. 1369

375.-
295.-

Pliscli-HäntBl™
Futter mit Pelz¬
besatz .

Sammet-Kleider itUS
Futter . . . .

Kleider-Röcke- «sar -i
mit aufgesetzten hll «. . .
Taschen . . . . » 0 »

Morgen-Kleider[ Ä 245—

Langgasse 35.

Institut für Stimmkultur u.Stimmhygiene
Opern-,Schauspiel -und Redekunstschule,

Vom1. Januar 1919 ab:
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 18,

Lehrkräfte:
Herr Opernsänger E. H. Raven, Stimmbildung, Ton-

bildüng, vollständige Ausbildung für die Oper.
Frl. Dorothea Raven, Koloraturgesang u. Lautenspiel.
Herr Bernhard Herrmann und Herr Guido Lehrmann

vom Landes-Theater Wiesbaden, vollständige
Ausbildung für Operette, Schauspiel und Film.

Lebensmittelverteilunc
Am Freitag und Samstag dieser Woche gelangen

10V s Limburger Käse
zum Preise von 30 Pf . je 100 g in den Buttergeschäfte
Nr. 16—34 zur Verteilung. F7(

Wiesbaden, den 12. Dezember 1918.
_ Der Magistrat.

Kaffee Orient.
Täglich 3 Uhr ab:

Künstler -Konzert«
— Eintritt frei. —

Kaufm.Verein von 1858
Hamburg.

Aufforderung.
Alle unsere Kollegen werden gebeten,

sich regelmäßig jeden Freitag , abends 9 Uhr,
im Vereinslokal „Wartburg “ Schwalbacher
Straße 51, einzufinden . Insbesondere bitten
wir die helmgefeehrfen Krieger ihre
neue Adresse im Vereinslokal abzugeben.

Jeden Dienstag „ Kegelabend“
im Restaurant „Teutonia “, Bleichstraße 30.

Beginn 830 abends.
Bezirk Wiesbaden. Der Vorstand.J

Ia Parfüms
aus erster Hand

in selten großer Auswahl , in gediegener Geschenkpackung
Geruchsproben bereitwilligst u . kostenlos auch von teuren Seltenheiten.

Unter anderem IO Parfüms derPersischen Serie
Umtausch auch nach dem Feste gestattet.

Parfümerie BPUIIO BäCkß
TaunusstraBe 5 . gegenüber dem Kochbrunnen.

Meiner werten Kundschaft^
zur Kenntnis , daß ich mein Geschäft seit
heute wieder eröffnet habe und bitte um
geneigten Zuspruch.

Karl Gebhardt
Friseur.

Ia gewässerten

Stockfisch
(Kabliau eigner Wässerung)

auch Im Ausschnitt täglich
frisch in:

Frickel’sMallen
Grabenstraße . 16

Bleichstraße 26 Kirchgasse 7.\ 3

Brennholz!
Wen-,(Eiäjen-** Wmhch
Friedrich Gros . Hahn. Taunus

Telephon 26» Weh« .

Hervorragende Auswahl
in 1370Kronen

Zuglampen
Stehlampen
Ständerlampcn
Bettlampen

- Ampeln
Seidenschirmen

Nathan Hess
Taunusstraße 5.

S chreibUlUliaUU III, u. Französ.
lehrt in einem Monat

Generalbeeid . Dolmetsch
Hemmen, Keugasse 6.

ina ehinen
verleiht

tenorraphie . Buchführ.

HP-

Weihnachts - Bitte
der Erztehungs » und Pflegeanstalt
Scheuern bet Nassau a . d. Lahn.

Weihnackten. das Geburtsfest des Heilandes , ii
dem Gott der Mensckbeit die allergrößte Freude 6t-
reitet bat. kommt wieder heran , und da wagen wi
es . trotz des Druckes der Hei um Gaben der Lüv
su bitten , damit wir auck in diesem Jahre iedem e>
kleine Freude bereiten können. Wer möckle den i j
die Schattenseite des Lebens Verwiesenen und dock
gern Fröblicken de Cbristfreude nehmen ? ftreilid
wird's sehr sparsam und vraktisck sein, das Christ
sind 1918. aber unfern Kindern lässt sich auch mi
Wenigem viel Freude bereiten.

Darum bitten w r unsere Kreunde in Stadt uni
Land beglich um ibre Hilfe, um Gaben :n Geld
Svielsacken. Ekwaren . Bekleidungsstücke usw Wi,
haben kür alles , was die Liebe uns sckenkt Per
Wendung und sind für jede, auck die kleinste Gab
bera! ck dankbar. Es eroebt besondere Quittung.

Allen unseren Wohltätern wünschen wir in diese
ernsten Krieasiwit ein gesegnetes Christfeit!

Martin . Pfarrer . Vorsitzender des Vorstandes.
Tobt. Direktor.

, x® ie  Zohsckeckkonto-Nummer der Anstalt ist Frank
furt a. M. 4000. x 57^

Anfertigung
eleganter Kostüme , Mäntel. Mantelkleider.

— Modernisieren , Änderungen . —
Erstklassige Ausführung . Schnelle Bedienung.

Peter Alt , Damenschneider,
Römertor 7. Tel. 2761.

Zigarren
-•on 40 Pf . aufwärts , auch kistenweise abzugeben

— Weihnachtspackungen —
wieder ein- Stück 37 Pt.Virginia getroffen , IO St . 3 .60

Zigarrengesthäff Karbinsky
im Resldenzfheater.

Weihnachts- ParIömĉKöetc Wa88er
„Präsent-Kästen““'Sä.  r*
IGew.Gabitau!

von anerkannt reinschmeckendflerWässerung
empfiehlt

F. C. Hench
Ecke der Goldgasse u . Grabenstrahe.

$\m festes Wchkrout
per Ztr. 12  Mk.

M. Hattemer, Klhwaibcher 6tr. 93.
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^iinaealübl ^vreisw verk.
Nicht zü schwacher
Elettro -Motor

(Wechselstrom) zu kaufen ge¬
jucht. Offerten unter Z. 821
an den Tagblatt-Berlag.Zwergdäckel od. Zwergfox

(Rüde) zu kaufen gef. Off.
mit Preisangabe unter
E. 326 an den Tagbl.-Berl.

ftlaicki.. Lumven. Pavier.
Hasenfelle. R»ßü.. Tevv..
kauft stets Sck. Still.
Blücherftr. 6 Tel. 6058.

Brillantring
od. Schmuck

zu kmifen gesucht.
Zimmermann.

^aulbrunnenstraße 9. SB.

Anzüge
werden revariert , gebüa..
gewendet, a. w. Militär¬
kleider geändett

Hirfcharaben 5. 3.
nabe Schnlbera

dottnonium Neuanfert . fvw. Umarb. ».

oder Klavier
zu laufen gesucht.

Zimmermann.
Faiilbrunnenttr 0 Part.

Acktnna!!!
Kaufe zu staunend Loben

Preisen aebr . Mbel ieder
Art aanze Einricktunaen.
Klaviere Messer. Hell,
tniindstrntze 53. P . links.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.
Jenny Matter,

Damenputz,
Bleichstr. 11. Tel. 3927.

MgasA mb  Walken
einige Fuhren kostenlos
abzugeben

Hotel Kaiserhof
u. A»au>ta-Piktoria -Bad.

Koks. Kodlen.
alle TeanS». fährt billia
Seirkbeil. Werderttr . 10.

Lebendfr.

Eachsforelleu
Rhelnsalm

im Ausschnitt
Usch ein getroffen in

Frickels FiscUalle
Grabenstraße 16

Fernsprecher 778 nnd 1362.

MOEBUS
Schnell'

Backpulver
(gen. v. der Ers .- Lebensmittelst.
Hess.-Nass .) ist an Qual, unfiber¬
troll . Mißl. d.Gebäcks ausgeschl.
Nur Drog . Moebus , Taunusstr. 25.

Meiner werten Kundschaft II.Nachbarschaft
zur Kenntnis , daß ich vom Felde zurück und meine

Flaschenbierhandlung
in der alten Weise wieder aufnehme.

Um geneigten Zuspruch bittet
|ohann Stein , Lothringer Str. 32.

I siiu n
a©
OB
o
3

I

i
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Von anerkannter Güte
sind die in meinem Betriebe hergestellten

Gewässerten Stockfische
und gewässerten Cabliau

lag!,zu haben. Im Geschmack wie frisch.Seefisch
, Ferner empfehle:

Lebendfrische Bachforellen.
Kaninleberpaste in Dosen

ein herrlicher Brotaufstrich.
Hervorragend reiner Lebergeschmack

Kaninfleischsülze in Aspik
Anchovis-Paste. Appels Krebsextrakt.

Krabben-Paste.
Hochfeine Salzgurken.

Fischhaus üoh.Wolter
12 Ellenbogengasse 12

Fernspr . 453 . Gegründet 1886.

t Am Donnerstag . Freitag
-LLU/lUIiiA . und Samstag kommen ,

3000 Pfd . Pferdefleisch >
zum Verkauf, per Pfd . 1.50 Mk. (ohne Marken),
bei 5 Pfd . Fleisch 1 Pfd . Markknochen gratis.

tzm« Weis,Muh» ,MsgO S.
NB . Bitte genau auf die Straße zu achten.

ohne Marke«.

S . Barmann Me., Erbenheim,
Neugasse 35.

Verkauf jeden Tag von morgens  8 bis nachmitt. 5 Uhr.

Kaiser-BLITZ-Backpulver
noch unter Verwendung v. rein. Weinstein hergestellt.

Sämtliche Backart kel in nur Ia Qualität.
SehloB-Drogerie Sichert , MarktstraBe 9.

Aus dem Felde zurück
führe ich mein Geschäft in bisheriger Weise
weiter . Dies meiner hochgeehrten Kundschaft
und Nachbarschaft zur gefälligen Kenntnisnahme.

Martin Kaufmann
Herren- u. Damenschneiderei

Römerberg 12._Römerberg 12.
«ei Reparaturen an

Rolläden, Jalousien und
Rollschutzwänden

wende man sich an Schreinerei E. Klapper , Dotzheimcr
Straße 28. Schnelle fachm. Ausführung . Reelle Preise.
Telephon 302 (Bierkönig).

Aus dem Felde zurückgekehrt
halte ich mich einer werten Kund- u. Nachbar-
ickaft in allen Schuhreparaturen bestens
empfohlen.

H. Oderhinninghosen
Haleuenstratz» 22.

Halte von jetzt ab auch wieder nachmittags
Sprechstunde ab . Sprechstunde v. 10—12 u. 3—41/2.
Sonntags 10—11.

Dr . Strauch,
Augenarzt (mit Kassenpraxis ).

Wilhelmstraße 42. Telephon 6547.

Ich halte wieder Sprechstunden von 11
bis 12 und 3%—5%, Sonntags nur nach
Anmeldung.

Dr. Schlesinger
da

Wilhelmstraße 30. T. 5999.

Vom Felde zurück!
A. KoHlniann, Mauritiusslratze 5.

Sprechzeit an Werktagen nachmittags v. 1—3 Uhr.

Ballhaus zum Bären
Kl. Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hanse . 1215
—>— Thermalbäder direkt aus der Quelle. SS

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer¬
stoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Aunchnaldtnl

Wilhelm -Busch -Album und
Neues Wilhelm -Busch-Album
lvroßguart-Format.InllPrachtbSnden
it sä 37,40 einschließlich Teuermigrzuschlag. <
Jeder Band etwa 500 Sette» Text mit

etwa 1500 Abbild«»gen.
Gegen Monats- ±  Morlr für jed,
Zahlungen von * Band.

KarlBlock,ffißerlinSW68&tö%& *
Unterschrift gilt als Bestellung des nicht Durchstrichenen.

Betrag folgt gleichzeitig— ist durch Nachnahme zu erheben —
wird durch Monatzahlungen von 4 Marl für jeden Band

, (Rtchtgewünschtesstreichen.) Erfüllungsort Berlin.

Ort (Post)
u. Datnm :..

Rom». Stand
und « drefft:._

Gelegenheit!
Uder — Bücher
Puppen
Puppen -Wiege
Puppen-

Stühlchen
Bilderrahmen
Kunstblätter
Rauchservice
Schreibzeuge
Lederwaren

Figuren — Köpfe.

üiW0,ÄÄ,

in erstklassiger Onalität
empfiehlt

Drogerie Alen,
Michels bern 9. Tel. 652.WeiibohiimHz
weih u. gelb, beste Fried.-
Qualität.

RSttcher.
Lurembura -Droaerie.

Ll'remt>Npgpl gtz.

trock.. feingefv.. S . 2.50.
Weimer . Ludwiaftratze 6.

^ Tele vbon 2014.
Feinster

Levlon-rlmmt,
:: ganz und gemahlen , ::

Kardamomen,
Zitronenöl

billigst.

Drogerie Kräh,
Wellritzstrasse 27.

Kranken-
Weine!

Oberingekb. rot Fl 7.50
Dürkb. Burg . Fl , 8.—
1917. Winkler Fl . 7.—
ohne Glas u. Steuer.
Hubert Schüft u. Co..

Blückeisttaße 25.

Frau Kamienberg
HrUmundttraße 17. kauft:
Akte Svrunar .. Matraften.
Deckbetten u aebr. Möbel.

J
Prima

Zwiebeln
Pfd . 50 Pf.

hat abzugeben

w „ « ch, W7«
Parterre . Teleph. 4408.

Für Gwßabnehmer billiger.
Verkauf auch bei

Karl Knapp,
Ecke Göben-

und Scharnhorststraße.
13

Pulver kür Meftnereie«.
. Hirschhornsalz

für Konditoreien vorteil-
käst anznbieten Droaerie
Backe. 5 TaunnSstraße 5.
Lernsvrecher 63 34

Brausepulver u. Ia Back-
pulver. Drogerie Backe,
Taunusstraße 5._

2®er bat Anaeböriae im
Jnf . -Rgt . 188,

2 Batl .. 6. Komv.?

TrächttgeZiege
an verk. N. W Klärner.
M einer Str ^Lkldweg
Eebraillhle Wagendeike
«fast neu), 2X3 m. zu vk.
Nab. Mickelsbe ra 9. Lad.

OelgernQiöe
iGine Gondel fahrt auf d.
Bosvorus ) billig zu verk.
Waoemanustrabr 2. 1 lkS.
Sehr seltene Gelegenheil
Svottbillia verkaufe ick

Betten mit Svrungr . von
45 Mk. an . Gisenbetten v.
20 Mk. an . Federdeckbett,
von 50 Mk. an . Kiffen v.
20 Mk. an . Roßh.. . Woll.
u Seegrasmatr , sehr bill..
Wasckkom. von 65 Mk. an.
rotes Sofa 65 Mk.. Nackt-
sckrkck.. all. s, bill. Seivv
ElrvnMsttftne i.  2  ,6pottöiUi9 zu verk.:
2 sehr gute 1schlaf. Bett,
stellen m. Sprnngr ., zus.
140 Mk.. a. m. Waschtom.
Eleonorenstrasie 7. 2 r_

Pferdestall. Unterhalten
dreiswert zu verkaufen
Bertta mstr. 10. Ktl, 2 r .

AHe WWuine
billig zu verkaufen

Nettelbeckstraße 13.

Suche weg. Erkrankur
ein gut empfohlene-
Hausmädchei

»um 1. 1. od. fof. ; kar
angelernt werden bei s
sortigem Eintritt . Frc
von Kaufmann , Sonnei
beiger Str . 48, Haltestel
Lcberbera. Te lev bon 92

Monatsfra»
1 Stunde vormitt aesucl
Mbenstraße 1L_1 re cht s.

Mn Rm
aus dem Heeresdienst en
lassen, sucht Stell , irgeni
welcker Art . Kaution kan
gestellt werden, Offerte -
u , K. 326 DchM.-Ne rla

Die Person , welche a>
Mittwochabend i. Landet
tbeater irrtiiml . W. di
Govercoat-Facke mitnabn
wird aeb.. dies, b Hau
brock. Göbenstr. 8. P .. ab
Die Person ist erka nnt

Gold. Drau rinn , ne
M. S . 1891. Taunusstr
Saalnafte . Coulinstraß>
Mickelsbera. Wellrift - o!
Westendstr verl . Gea. 2
abrua Westendstr 15. 1

Perlkränze
Dauerkränze

B . von Santen
Friedrichstraße 47.

Hael.Sottesdiensl.
Israelit . Kultus -Gemeinde

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdrenft in d. Haupi-
synagoae. Freitag , abends
4.30 Uhr. — Sabbat:
morg. : Frühgottesdienst
8 Uhr. Hauptgottesdienst
10 Uhr. nachm. 3 Uhr.
abends 5.15 Uhr. Wochen¬
tage : morgens 7.30 Uhr,
abends 4,30 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. Synagoge:
Friedrichstr. 33. Freitag.
abends 4.15 Uhr. Sabbat,
morgens 8.45 Uhr. Vor¬
trag 10.45 Uhr, nachm.
3 Uhr, abends 5.15 Uhr.
Wochentage, morg. 7.15
Uhr. abends 4 Uhr.

Talmud - Thora . Verein
E. B.. Kl. Schwalbacher
Str . 10. Sabbat -Eingang
415 Uhr. morgens 8.30
Uhr, Mincha 4 Uhr, Aus¬
gang 5.15 Uhr. Wochen¬
tage : morgens 7.15 Uhr,
Mincha u. Maarif 4.30
Uhr.

(ktaildesamt Wiesbaden)
Sterbefälle.

Am 10. Dez. : Kassierin Rosa
Ritzel, LS I . — 11. : Witwe
Barbara Krug , geb. Blos , 77 I .;
RcgierungssekretSr a . D . Rech,
nuugsrat Karl Röhrig , 72 I,;
Witwe Elise Best, geb. Herold,
l!» I . — 12. : Schülerin Anni
Krams , 12 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem H'nscheiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters, sowie für die reichen
Kranz- u. Blumenspenden sagen wir hiermit
allen unseren innigsten Dank. Besonderen
Dank den lieben Schwestern vom Städtischen
Krankenhause für ihre liebevolle Pflege, sowie
dem Ballhaus'schen Quartett für den er¬
hebenden Grabgesang.

Frau Maria Latsch. Wwe. .
geb. Rusa , nebst Kindern.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1918.
Kl. Schwalbacherstr. 5.

Allen lieben Freunden und Be¬
kannten , die meiner unvergeßlichen
Frau durch Blumen - und Kranzspenden

oder ihr Geleit zum Grabe die letzte
Ehre erwiesen, die mir durch tröstende
und erhebende Worte ihr Beileid be¬
zeugt haben,

WssiW Mi!
Der Trauernde:

Statt besonderer Anzeige!
Heute Morgen 3*/< Uhr verschied sanft und ruhig »ach langem,

mit großer Geduld ertragenem Leiden, wohlversehen mit den heil. Sterbe¬
sakramenten unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

m  Barbara flrog Ne.. 0 . M
im 78. Lebensjahre.

Im Namen der tranernde « Hinterbliebenen:

Heinrich Krug, Hotel Tannhäufer-Krug.
Wiesbaden, den 12. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet am Samstag, den 14. Dezbr., vorm. 10 Uhr
von der Leichenhalle des alten Friedhofs nach dem Nordsrieichof statt.

Das Seelenamt wird abgehalten Montag, den IS. Dezbr., vorm.
7<° Uhr in der St . « onifaliuskirche.

Heute entschlief nach längerem Leiden unser lieber Vater , Schwieger¬
vater, Großvater und Bruder,

Rechnungsrat Carl Rührig
im 73. Lebensjahre.

Wiesbaden» am 11.
Bismarckring 16.

Dezeinber 1918.

Wilhelm Röhrig.
Johanna Kreiser, geb. Röhrig.
Heinrich Kreiser.
Wilhelminc Röhrig , geb. Gcilfus.
Erna und Johanna Kreiser.
Arthur Röhrig.

Die Beerdigung findet Samstag , den 14. Dezember, vormittags
11*/« Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs an der Platter Sir.
nach dem Nordfried .»f statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst absehen zu wolle».
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Aus dem Felde zurück
habe mein Geschäft wieder eröffnet. — Schuh¬
macherei : Taunusstratze 44. Hof rechts.

Johann Meffert, Schuhmacher
Wohnung : Weilstrabe IO, 1.

Militärschuhe und -Stiefel werden geändert.

Für Kriegspetrauteempfehlen wir : Schlafzimmer » u . KQchen-
Einrichtunnen , einzelne Bettstellen , (ein,
u. zweischläfrig ), Wohnzimmer , Schränke-

_Vertikos usw.nWir machen darauf aufmerksam,daß wir bei billigsten Preisen nurIin eigener Werkstätte gearbeitete Stücke zum Verkauf bringen . | |

Weyershäuser$jtübsamen, Möbelfabrik, 17  LuisenstraOe 17.

Mein durch Bombeneinschlag
zerstörtes Geschäft ist wieder eröffnet und empfehle noch

selbstgeferligte Lederwaren
ferner werde» Samt- und Seidentaschen angeferttgt.

Georg Mayer , Riehlstr. 9, pari.

MocisIIs
ZU

außergeroöhnlidi
oorteilhaften

9reisen!

Mänisl
aus warmen,
reinwollenen

^Flauschstoffen
350 rn ,175

Slegante SITachmittagskleider
aus Gröpe de chine,
^Radium, 9aille . Raffet,
Foulard, IDolle mit Seide

250 MK.350  MK.u.450 Mk.

K 04

mtate ]
Raff . Landes -Theater

Donnerstag , 12. Dezember
18. Vorstellung Abonnement 6.

Lchahrazade.
Oper in » Aufzügen, Dichtung
von Gerdt von Bastewitz. Musik

von Bernhard Sekle«.
Schahryar, Kalif H. de Earmo
Snid.ftares Jof . v. Manowarda
Omar, besten Sohn D. v. Schenck
Schahrazade . Gert. Geyersbach
Dnnyazade Th. Müller-Reichel
Saab . . . .  Mar . Alfermann
Musair, Kaufmann ft. Mechler
Der Obereunuch Walter Keune
Der Kämmerer . Alei. Kipnis
Der Schatzmeisterfterd. Wenzel
Der Oberftallmeister And.Becker
Drei Sängerinnen Han. Huber,

Annie Zinne, Ella Dankcwitz
Der Henker Willibald Maschek
'.Musik. Leitung : Arthur Roiher
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

Residenz -Theater.
Donnerstag , 12. Dezember.

Die jungen Mädchen.
Schwank in 3 Akten

von A. Engel u. H. Sahmann.
Dr. Han» Mertenz . Erich Möller
Dr. Gertr. Wieland Käthe Hansa
Professor . . O. Lange -Lüderitz
ftrau Mosbacher Andree-Huvart
Gifi, ihre Tochter . Ielsi Hold
ftackenberg . Eduard v. d. Becke
Hobelsperger . fterri von ftarrar
Marie . . . Erika von Deauval
ftrau Tfchurtschenthaler M. Agte
Der Herr mit dem Bollbart

Fritz Herborn
Anfand 7, Ende nach 9 Uhr.

sSutl)DU5-Ron3erte)
Donnerstag , 12. Dezember.
Abonnements-Konzerte.

btickt. Kuro rohester.
Leitung : H. Jnner , stickt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper «Wenn
ich König war . von A. Adam

2. Andante von H.Vieuxtemps
3. Ballettmusik aus der Oper

.Die Königin von Saba , von
C. Goldmark

4. Loreley -Paraphrase von J.
Neswadba

i.  Vorspiel zu . Odysseus , von
kl Bruch

8. a) Romanie ans . Figaros
Hochzeit , b) Gavotte aus
.Idomeneus . W. A. Mozart

?. Finale aus der Oper «Die
Hugenotten . G. Meyerbeer

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper «Der

Kadi, von A. Thomas
2. Die Fischerinnen von Pro-

cida, Tarantelle von J . Raff
I. Träume , Lied v . R. Wagner
4. Zwei Motive aus der Oper

«Benvenuto Celhni » Berlins
, . Fragmente aus der Oper

«Der fliegende Holländer,
von R. Wagner

;. Abendmusik von O. Dorn
l.  Fantasie a. d. Op. «Undine,

von A. Lortzing.

[ Bellins-Mchnchten
Wiesbadener Mutterschutz, Herrn-

gartenstr. 8,2. Sprechstunden:
Montag, Dienstag, Donners.
*na  u. ftttUoa von3—4 Uhr.

Telephon Odeon-Theater
Erstklassige Lichtspiele.

Kirchgasse
18

Erstaufführung:

Sie Same mit dem Diadem.
— Kriminal -Sensationsdrama in 4 Akten —

mit Edda Lindborg.

Herta’s schönster Abend.
Lustspiel in 2 Akten mit Anna Müller-Linke.

Stimmungsbilder von der Rax.

Walhalla-Theater
Ab 1. Dez. 1918, allabendlich 8 Uhr:

Grosses Gastspiel von
Fredy Rembrandt , genannt

Danny Gürtler II.
,Triumph der Schönheit 1*.

2 Blessings 2.
Sun Hsiang Jung Truppe.
Carl Bogade Comp.
2 Rogge ’s.
Bertha Berts.
Gustin ! Duo.

Alles Nähere Plakate.

MONOPOL
WUhelmetr. 8, Haltestelle Rheinstr . Tel. 140.

Der urfidele Komiker
Paul Heidemann

als „Lausbub “ in

„Paulchen Semmelmanns Flegeljahre“.
Schwank in 3 Akten.

Der Karr hat sie geküsst!
Tragödie aus dem Artistenlebcn in 4 Akten

Gesang -Einlage des Liedes:
Sauller Winde zärtlich Wehen ** -

gesungen von
Frau Konzertsängerin Bernd.

Rheingold
Telephon

1036u. 1278.stinstr.18 Künstler-Spiele.
Vornehmstes

Familisn-Cabaret und Tanz-Palast.
Täglich Auftreten

erstklass . Kunstkräfte
; sowie die beliebten

Tulpensflel -Konzerte
(16 Künstler ).

Anfang 7V2 Uhr . Eintritt 2.— Mk.
NB . Tischbestellungen werden unter

Fernruf 1036 entgegengenommen.

Vergnügungs-Palast ~
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Allabendlich 73/4 Uhr (Sonntags 4 u. 73/4 Uhr)

Das grosse

“Varifte-frograttitn::
IO Attraktionen IO

Im Cabaret:

Tango-äbeude.
Im Restaurant : Künstler -Quartett.

IHAIIATHEAIIR
MODERNES u. GRÖSSTES A
. LICHTSPIELHAUS
KIRCHGASSE  72 - TEL.6137

Aus der Jugendzeit
klingt ein Sied.

Lebensbild in 4 Akten.
In der Hau ptrolle:Ellen Richter.

Wenn drei eine lieben
Lustpiel in 2 Akten.

Der Schwur
Tragisches Schauspiel in 4 Akten,

ln der Hauptrolle:

Bruno Kästner
Piccolo EUy

Lustspiel in 3 Akten mit

Elly Berry.

■ tllUJIMiB
l 'aunusstr . 1,  nahe Kochbrunnen . TeL 140.

Ernst Reicher

Stuart Mebt»
in

Der Stier non Saldanha

I

Kriminalschauspiel in 4 Akten.

— Die Notbremse —
köstliches Lustspiel mit der graziösen dänischen

Kunsttänzerin Ada Svedin.
-■* Entzückende Tanz -Einlagen . =====

Anfang 4 Uhr , Ende IO

U .TRhein - Rhein¬
str. 47. str. 47.

Allein -Erst -Aufführung.

Im Labyrinth des Lebens.
Ergreifendes Schicksal eines schönen , tief-

I
Zielens, die Borjschöne. . . .

Lilly Berky.
Der JIEttUonenonkel« I• •«»

Eine tragikomisch fidele Mordgeschichte
in 4 Akten«
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